	
Bewerbungsbogen

für die Teilnahme am Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß § 17 VgV ff




	
Bewerbungsbogen zum Vergabeverfahren gem. § 17 VgV ff
Planungsleistungen nach § 38 ff HOAI in Verbindung mit Anlage 11, Leistungsphasen 1-9
Generalsanierung des Werner-Gerber-Stadions in Blumberg






Bezeichnung der Leistung:

	Maßnahme
	Generalsanierung des Werner-Gerber-Stadions in Blumberg 

	Dienstleistung
	Planungsleistungen nach § 38 ff HOAI in Verbindung mit Anlage 11, 
Leistungsphasen 1-9




Bewerbungsbedingungen:

	
Einsendefrist für die Bewerbungsunterlagen ist der                          20.08.2026  um  10:00 Uhr

Die Bewerbung ist form- und fristgerecht elektronisch über die Vergabeplattform unter 
https://vergabeportal-bw.de/ einzureichen.

Ist der Bewerber der Meinung, dass die Unterlagen Unklarheiten aufweisen, so hat er die zuständige Vergabestelle unverzüglich nach deren Bekanntwerden schriftlich über die Vergabeplattform davon zu unterrichten. 

Die Bewerbung ist in deutscher Sprache abzufassen.

Die für die Bewerbung zur Verfügung gestellten Vordrucke sind zu verwenden. Für eine wirksame Bewerbung sind die beiliegenden Bewerbungsunterlagen zusammen mit den geforderten Dokumenten rechtzeitig vor dem Ende der Abgabefrist elektronisch über die Vergabeplattform einzureichen. 

Bei Arbeitsgemeinschaften ist der komplette Bewerbungsbogen inklusive des Beiblatts A für jedes Mitglied mit Angabe des Namens der natürlichen Person in Textform auszufüllen und einzureichen. Ausnahme gilt für das Referenzformblatt B. Für Arbeitsgemeinschaften gelten die geforderten Referenzen wie für eine Einzelbewertung. Das heißt, eine Arbeitsgemeinschaft soll gemeinsam das Referenzformblatt (Beiblatt B), maximal 5 und minimal 2 Referenzen, vorlegen. Ausnahmen gelten ebenfalls für die Beiblätter C, D und E. Diese sind auszufüllen und vom federführenden ARGE-Mitglied / dem bevollmächtigten Vertreter der ARGE unterzeichnet einfach einzureichen. Bei Nichtvorlage des Bewerbungsbogens je ARGE-Mitglied erfolgt der Ausschluss.

Die persönliche Abgabe bzw. der Postversand der Bewerbung in Papierform ist nicht möglich. 























	Änderungen und Erweiterungen in den vorgegebenen Texten sind nicht zulässig.

	Die ausgefüllten Formulare sind elektronisch einzureichen. 




	
	Allgemeine Angaben des Bewerbers bzw. der Bewerbergemeinschaft

	1
	Bewerbung für Dienstleistungen nach § 38 ff HOAI in Verbindung mit Anlage 11

	2
	Liegt eine Arbeitsgemeinschaft vor?
	☐	Ja
	☐	Nein

	
	
	Falls ja, ist eine Erklärung der Arbeitsgemeinschaft gemäß 
Beiblatt C vorzulegen.

	3
	Name des bewerbenden Büros / Unternehmens bzw. des jeweiligen ARGE-Partners
	…
	3.1
	Straße
	…
	3.2
	PLZ, Ort
	…
	3.3
	Land
	…
	3.4
	Telefon
	…
	3.5
	Telefax
	…
	3.6
	E-Mail
	…
	3.7
	Ansprechpartner
	…
	4
	evtl. weitere 
Niederlassungen
	…
	5
	Zertifikate des Unternehmens
(falls vorhanden)
	Beschreibung
	Anlage-Nr.

	
	
	…	…
	6.1
	Gründungsjahr des 
Büros
	…
	6.2
	Rechtlicher Status
	☐	Natürliche Person
	☐	Juristische Person

	6.3
	Rechtsform / 
Geschäftszweck
(falls zutreffend)
	(nur bei juristischen Personen)

Der satzungsmäßige Geschäftszweck ist auf Planungsleistungen ausgerichtet, die der Aufgabe entsprechen:

	
	
	☐	Ja
	☐	Nein

	
	
	Registerauszug nicht älter als 12 Monate (bezogen auf den Tag der Absendung der Bekanntmachung) liegt bei:

	
	
	☐	Ja, Anlage Nr. Nr. auswählen
	☐	Nein



	6.4
	Kapazität anderer 
Unternehmen
(Eignungsleihe)
	Ich/Wir werde/n mich/uns der Kapazitäten anderer Unternehmen bedienen.

	
	
	☐	Ja
	☐	Nein

	
	
	
	
	
	

	
	
	Falls ja, liegen folgende Unterlagen bei:

	
	
	☐	Die Verpflichtungserklärung/en dieses/r Unternehmen/s, dass diesem/n die erforderlichen Mittel zur Verfügung stehen, Anlage-Nr.: Nr. auswählen

	6.5
	Berufsbezeichnung des/der Bewerbers/in
	Der Nachweis zur Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung „(Landschafts-)Architekt/-in“ liegt bei als


	
	
	☐	Kopie des Mitgliedsausweises einer 
Architektenkammer

	
	
	
	

	
	
	☐	anderer gleichwertiger Nachweis



	
	Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit

	7.1
	Nachweis über eine Berufshaftpflichtversicherung

	
	Nachweis einer bestehenden Berufshaftpflichtversicherung in der geforderten Höhe bzw. eine Bestätigung des Versicherers, dass im Auftragsfall für das ausgelobte Projekt eine Versicherung in geforderter Höhe zugesichert wird. 

Bei Bietergemeinschaften muss eine Versicherung für alle ARGE-Mitglieder gemeinsam nachgewiesen werden. Die Bestätigung muss also gerade auf die Bietergemeinschaft lauten. Alternativ kann jedes ARGE-Mitglied alleine eine Versicherung in der geforderten Höhe nachweisen, jedoch muss jeder Versicherungsbestätigung entnommen werden können, dass die Tätigkeit der ARGE gesamtschuldnerisch mitversichert ist.

Des Weiteren muss der Versicherungsbestätigung entnommen werden können, dass die geforderten Deckungssummen mindestens zweifach pro Jahr zur Verfügung stehen. 

Geforderte Deckungssummen:
≥ 3,0 Mio. € für Personenschäden und
≥ 1,5 Mio. € für sonstige Schäden

Ich/Wir verfügen über eine Berufshaftpflichtversicherung mit folgenden Deckungssummen:

	Personenschäden
	in Mio. €
	…
	sonstige Schäden
	in Mio. €
	…
	
Nachweis über Berufshaftpflichtversicherung Anlage Nr. Nr. auswählen




Die Deckungssumme steht zweifach pro Jahr zur Verfügung:

	☐	Ja
	☐	Nein









	7.2
	Gesamtumsatz des Bewerbers für mit der hier ausgelobten Leistung vergleichbare Leistungen (netto in €) in den letzten drei Jahren

	
		2023
	in € / netto
	…
	2024
	in € / netto
	…
	2025
	in € / netto
	…
	3-Jahresdurchschnitt
	in € / netto
	…





	
	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

	8
	Festangestellte Beschäftigte in den letzten drei Jahren mit Bezug auf die für die Leistung relevante Abteilung

	
	
	Anzahl

	
	
	2023
	2024
	2025

	8.1
	Ingenieure oder 
vergleichbar inkl. der 
Inhaber
	…	…	…
	8.2
	Sonstige
	…	…	…
	8.3
	Gesamt
	…	…	…
	8.4
	3-Jahresdurchschnitt
	…
	9
	Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gemäß §§ 123, 124 GWB
Erklärung der Richtigkeit der Angaben in der Bewerbung

	
	siehe Beiblatt A)

	
	Hinweis: Falls ein Bewerber fakultative Ausschlussgründe gemäß § 124 GWB erfüllt, führt dies nicht automatisch zum Ausschluss des Bewerbers. Der Bewerber hat in diesem Falle mit seiner Bewerbung zu erläutern, welchen Tatbestand er aus welchem Grund nicht erfüllt. Der Auftraggeber wird diese Erläuterung im Rahmen seiner gemäß § 124 Abs. 1 GWB zu treffenden Ermessensentscheidung entsprechend berücksichtigen.

	10
	Referenznachweis des Bewerbers bezogen auf das Unternehmen

	
	Es ist eine Liste von mindestens zwei / maximal fünf Referenzen beizufügen, deren Auswahl sich zur Beurteilung der fachlichen Eignung an der Vergleichbarkeit zur gestellten Bauaufgabe orientiert. Die drei besten (höchste erreichte Punktzahl) Referenzen werden gewertet.


	
	

	
	gemäß Beiblatt B) beizulegen                                         

	
	

	11
	Erklärung Arbeitsgemeinschaft

	
	siehe 2. bzw. Beiblatt C)

	12
	Erklärung zur Fristverkürzung

	
	siehe Beiblatt D)

	13
	
Eigenerklärung Verordnung (EU) 2022/576, Beiblatt E)

	
	Entsprechend der Verordnung (EU) 2022/576 dürfen öffentlichen Aufträge und Konzessionen nach dem 9. April 2022 nicht an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen. Dies umfasst sowohl unmittelbar als Bewerber, Bieter oder Auftragnehmer auftretende Personen oder Unternehmen als auch mittelbar, mit mehr als zehn Prozent, gemessen am Auftragswert, beteiligte Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Eignungsverleiher. Bei einer ARGE ist dieses Formblatt vom federführenden Mitglied 
vorzulegen. 

Hierfür ist eine entsprechende Eigenerklärung gemäß Beiblatt E beizulegen.



	
Ich / wir erkläre/n hiermit, alle auf den Formularen und Anlagen getätigten Angaben wahrheitsgemäß gemacht zu haben.


	

	

	

	

	

	

	
	Ort, Datum
	
	…	

	
	Ort, Datum
	
	Name der natürlichen Person
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